
 
 

Jubel, Trubel, Heiterkeit….                                                          

bis wieder eine vom Bank abe gheit! 

 

Sieht so aus, als ob wir ein Loch im Dach hätten: Das 

ganze Frühstücksgeschirr war feucht!  

Wasser im Teller und auf dem Tassli – nein, also da 

hatten die „Lagergeister“ sicher nichts damit zu tun! 

Es hat gestern landesweit arg geregnet – auch wenn wir 

von einem schweren Berggewitter verschont wurden, 

aber es hat gereicht, dass auch unser Geschirr nass 

wurde…  

Es hat sogar die Stühle auf den Kopf gestellt – Durchzug 

im Haus war die Erklärung. 

Juhui, heute war Wellness im Swiss Holiday Park in 

Morschach angesagt.  

 

Mensch, bis wir „endlich“ losmarschieren konnten! Wir kamen einfach nicht in 

die Gänge, das Gewitter gestern hat uns wirklich arg „gekippt“,  verlangsamt, 

teilweise mit verstopften Ohren und laut den Leiter „neben den Schuhen“ haben 

wir es geschafft zur Morschach – Bahn zu gehen.  

Das Wetter war gar nicht anmächelig zum „go Bädele“, 

Nebelschwaden zogen von Tal auf und wir konnten kaum mehr 

die eigene Hand vor dem Gesicht sehen. 

Bei der Talstation durften, nein mussten wir unsere 

Retourbahnbillette abgeben, sicher sei sicher…  

Nun, als es dann Regula den Deckel ganz gelupft hat, mussten wir 

in Einerkolone auf der Strasse laufen.  

Hat wohl das Gewitter auch ganz schlecht ertragen… Oder ist sie 

so besorgt wegen unserer „Gehörlosigkeit“ und dem 

verlangsamten Wesen? Auf jeden Fall war sie anders als sonst! 

 

 

Ist doch kein Badiwetter! 



 
 

Endlich sind wir in Morschach im Swiss Holiday Park angekommen. 

 

Unser Herz schlug höher, ein Innen- (210 m²) und Aussenpool (300 m²) mit einem abenteuerlichen 

Wildwasserkanal und einem Wasserfall, 100 m Rutschbahn, Whirlpool…... 

 

 

Wir durften alles nutzen und haben es 

riesig genossen. Die rasante Fahrt auf 

der „Roten Mamba“ wird mit Licht- 

und tollen Soundeffekten verstärkt 

alles, so „affeg….“ 

 

 

 

 

 

 

Das Dampfbad war eine ganz neue Erfahrung, 

verschiedenes Licht und feinschmöckigi Düft… Oder 

eine Sprudelliege mit Massagedüsen, noch besser 

der Whirlpool! Wär öpis für deheime… 

Mittlerweile schien die Sonne, es wurde gar heiss und wir 

haben in den Schatten verzogen, um unser Pick Nick zu geniessen. 



 
 

Gerade als es so schön gemütlich geworden wäre, ein wenig chillen, nach- und vorschlafen, haben 

unsere lieben Leiter zum Aufbruch geblasen. 

 Ja de halt... Eine „verlängerte Kurzwanderung“ nach Brunnen runter hielt uns alle auf Trab. 

 

Regula frönte währenddessen in der „Lila-Rosa-Phase“ – sogenannte 

Farbtherapie….  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es hat ihr tatsächlich gut getan,                                                                           

sie ist wieder „die Alte“ respektive „die Graue“,                                                 

so wie wir sie kennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waren diese Blumen alle auf diesem Weg? Keine Ahnung, wir 

sind einfach losgelaufen… 



 
 

„Go lädele - faire du Shopping „ eine recht zackige Angelegenheit, ein wenig mehr als eine Stunde, 

dann hatten wir alles, was wir brauchten.  

Mit dem Postauto sind wir von Brunnen wieder hoch zur Talstation der Morschach Seilbahn 

gefahren. Brav und zivilisiert sind wir in drei Gruppen auf den Stoos geschwebt.  

Regula bekam sogar ein Kompliment für uns, weil alle sich so gut benommen 

haben. Auch im Swiss Holiday hätten wir uns vorbildlich gezeigt und gut 

aufeinander aufgepasst. Ein ganz großes Dankeschön von unserer Leitercrew 

haben wir bekommen.  

Heute haben wir alle unsere selbstbedruckten T-Shirts „ausgeführt“. 

 

 

 

Alljährlich machen unsere Leiter ein 

Postkartensponsoring, dieses Jahr hat uns Jenny wacker 

dabei unterstützt und enorm viel Geld für unser Lager 

gesammelt.  

 

Super gemacht Jenny, ganz herzlichen Dank   

für Deine grosse Mühe. 

 



 
 

Zuerst ein wenig studieren, dann schreiben… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein ganz grösses Dankeschön liebe 

Sponsoren, gerne schicken wir Euch ganz liebe 

Grüsse. Wir haben eine tolle Zeit, hier auf dem Stoos und 

geniessen unsere Zusammensein in vollen Zügen. 

 

 

 

Laut Regula haben wir 222 Karten geschrieben 

und dann noch jene dazu, die wir an unsere 

Lieben zuhause verschickt haben. 

„Mier sind de guet!“ 

 

 

 

 

Ein langer, erlebnisreicher Tag ging zu Ende.  

Liebe Grüsse nach Hause, wir kommen schon 

bald wieder - mit im Gepäck dabei viele 

schöne Erinnerungen und einen Rollkoffer 

voller schmutziger Wäsche…. 


